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BezugvonKerzen.DurchdieVerordnungdes . k.Handels¬
ministeriumsvom4 .August1917unddurchdieDurchführungs¬und
verordnungenderStatthalterei/desMagistrateswirdnunmehr
auchder BezugvonKerzen( Wachskerzenausgenommen)aneine

Karteundan besondereAbgabestellengebundenBis
aufwelteresbestehtallerdingsnochBezugsfreiheit ,dajene Kersennengen ,dienichtgesperrtwurden,vondenbisherigenVerschbiéøern
bis zur Erschöpfungihres Vorratesverkauftwerden
dürfen.DieNachlieferungneuerKerzenerfolgtjedochnur
anbestimmteAbgabestellen,sodaßineinigerZeitdiestädtiz
schenKerzenabgabestellenfürdenKerzenverkaufalleinin
Betrachtkommenwerdeen .ZumBezugee vonKerzenberechtigter¬scheinenzunächstalle WohnungsinhaberohneRücksichtaufdie
ArtderkünstlichenBeleuchtungihørerWohnung.Dabekannt¬
licheineWohnung,dieauchnurzumTeileGasoderelektri¬
scheBeleuchtunghat ,vomPetroleumbezugeausgeschlossen
ist ,soschienesgeboten,auchfürsolcheWohnungeneine
ArtNot-Beleuchtungzugewähren.Bisaufweitereswirdfür
diesemonatlicheineKerze( 1/32kg )verabfolgtwerden.
Jene Wohnungsinhaber ,die ausschließlichaufPetroleum¬
Beleuchtungangewiesensin ,mußtenimSinnederStatthal-¬
terei - Verordnunggünstigergestellt werden .DieseWohnungs¬
InhaberhabendahernocheinenweiterenAnspruchaufKerzen
( derzeit ) ;sie werdendaher insgesamtbisaufweiteresmonatlichdreiKerzenerhalten.DieAbgabe
derKerzenist je nachdemBezugs-Ahsprumheanverschiedene
Kartengebunden.DerallgemeineBezugerfolgtbiszurEin¬vird
führungeinerKerzenKarte ,dieimOktobererfolgenmys,
durch Verwendungdes amtlichenEinkaufscheines .Fürdie
Kerzen- AbgabeimAugustist die Ziffer 9,für jeneim
SeptamberdieZiffer17desEinkaufscheinesbestimmt.Der
BezugvonKerzenfürWohnungen,dieausschließlichaufPetroz
leum-Beleuchtungangewiesensind ,wirddurchdieFetroleum- ¬
Kartefür Wohnungengeregelt .Beider derzeitgiltigenweißen

Petroleum-KartefürWohnungenwerdenimAugustalsKontrolle
deserfolgtehKerzen-Bezugesdie Worte„ . k .Reichshaupt“
ausgeschnitten .ImSeptemberwerdenneueKartenauggelegt,
die bereitsbesondereAbschnittefür PetroleumundfürKer¬
zenaufweidenwerden.Endlichist nochfürAftervermietungen
einKerzenbezuginAussichtgestellt ,jedochbisaufweiters
nichtzuerkannt.

Kohlen-Entladung.DerWereinderGroßkohlenhändlerersucht
umAufnahmefolgenderMitteilung :BehufsBeschleunigung
derEntladungderamWienerNordbahnhofeanlangendenKohlen¬
SendungenergehtandieWienerKlein-HändlerdasErsuchen,
sich an denEntladungsarbeiten ,soweitesihre Betriebeert

verbindet.NeberdiesemkulurellenpolitischenKontaktever¬
bindeninsbesondereOesterreichsHandelundGewerbefleiß
festgeknüpfteWechselbeziehungenwirtschaftlicherNaturmit
derTürkei ,welchebis weitin die ruhmreicheVergangenheit
diesesStaateszurückgreifenundwelchedieverschiedensten

laubenentwederpersönluchoderdurchEntsendungvongeeig -Wechselfällein demGeschickebeiderReicheüherdauerthaben .Ihnenhier vereinigt .DieWienerHandels -undGewerbekammer

festigen,erscheintalseineselbstverständlicheNotwendigkeit
unddaistvorallemdieMitarbeitderPublizistikvongeradezu
entscheidenderWichtigkeit.IchmöchteeineguteVorbedeutung
indemUmstandeerblicken,daßesdieWienerHandels-undGewer¬
bekammerist ,welcheunszuallererst zugeselligemMahlemit

igen
netenHilfskräftenzubeteilen .DieEinteilungdersichzudi Mögedie innigeBundesgenossenschaft,mitwelcherdie tapferenist wohlunbestrittendie angesehensteundautoritativste
diesenArbeitenMeldendenerfolgttäglichdurchdenKohlen-TruppenderverbündetenReicheSchulteranSchultergegeneineWirtschaftlicheKorporationinOesterreich.Sieistunermüdlich
VorstandimWienerNordbahnkofeum7Uhrfrüh .DieEntlonnungWeltvonFeindenkämpfen,möglichstbaldwiedervoneinemdaraufbedacht,dieökonomischenInteressennichtbloßindem
beträgtfürjedenTag10Kronen,erwünschtwäredasMitbringeebenssinnigenZusammenwirkenaufkulturellemundwirtschaft =engenSprengelihrernächstenKompetenzzupflegen ,sondern

lichemGebieteabgelöstwerden,mögeesIhnen ,meinesehr vongesamtstaatlichenGesichtspunktezuoperierenundsoergab
geehrtenHerrenvonderPresse,möglichstbaldbeschiedenessichvonselbst ,daßsieihreAufmerksamkeitinintensivem
sein ,IhreehrenvolleundsggenbringendeTätigkeitimDiensteMaßelangeschonvordemKriegesowiewährendderKriegsjahreDieturklechenJourfallsteninFien. derVerständigungderVölkerauffruchtbaremBodenzuentfal =demOrientzugewendethat .UndzwarnichtetwabloßinAnträgenDenheutigenVormittagbenütztendieVertreterder ten .MitdiesemWunscheseimirgestattet ,SiemeinesehrReferatenundResolutionen,sonderninwohldurchdachtenAktionen

türkischenPressezueinemzwanglosenGangdurchdieStadt,verehrtenHerrenausdemtürkischenReicheunddieverehrtenvongroßerTragweite,derenfaktischeGestaltungzumTeilwohldensie zu vielfachenEinkäufenin denGeschäftenbenützten .Gäste ,welchesich IhnenzuEhrenhier versammelthaben ,erst in der Folgein die Erscheinungtreten wird .Sovielaber
Mittagswurdensie in ihremAbsteigquartiervondenHerren nochmalsaufdasherzlichstezubegrüßenundSiedarfwohlvondiesenAktionen,anderenVerwirklichungnocheinsder WienerBegleitungunddemVertreterdesMilitärkommandoseinzuladen ,mitmirdasGlaszu erhebenauf dasWohlder Ver -ReiheanderermaßgebenderöffentlicherFaktorenmittätigsind ,
unddesKriegspresse-QuartiersDragoneroberleutnantMunker -treter desVereinesder osmanischehPresse . imallgemeinengesagtwerden ,daßes ihr Ziel ist ,diekultu¬

genvonSchaufeln.

wartetundinsHotelSachergeleitet ,umaneinemvonder DerSchatzmeisterdesVereinesderosmanischenPresse
. - ö.Handels-undGewerbekammergegebenenMittagessenteil -MehmedMuhieddinBeidanktenamensderGästeausdemosmani¬

zunehmen.Dorthattensicheingefunden:DerLeiterdesHan=schenReichefürdensoüberausherzlichenEmpfanginWien,
delsministeriumsDr .ViktorMataja,BotschaftsratBlacqueBeyspeziellderHandels-undGewerbekammerinwarmenWortenund
vondertürkischenBotschaftin Wien,ersterVizebürgermeistertrankaufeinferneresfreundschaftlichesZusammenwirken.
Hierhammer,OberstEisner-Bubna vom DasVorstandsmitgliedder„Concordia"RedakteurDr.
Kriegspresse-Quartier,HofratDr .LittervonWiesner,LegationsbeiterbegrügtedieKollegenausderTürkeinamensderWienersekretärBaronGautsch ,Hofsekretärv .PraznovszkyundGe -ressevereinigungenundfuhrdannfort :Ichbindersicheren
sandtschafts-AttachevonVelicsvomMinisteriumdesAeugern,Ueberzeugung,daßungeachtetderVerschiedenheitderSprache
MagistratsdirektorDr.Nüchtern,LandesinspektorHeinl,diewirunsleichtverstehenundverständigenwerdenGeradedie
VorständeundLeitungsmitgliederderWienerjournalistischen
Vereinigungen:BernhardMünz,DrFriedrichLeiter ,Hans

Puchstein ,Dr .HermannFeigl ,LeopoldMandl ,DonAniceto

WortemeinesVorrednersbestärkenmichdarin .Dennunsver¬
einigtdergleicheBerufunddiegleichebedeutsameMission,
disunsdieserBerufauferlegt.Unsobliegtesganzbesonders

SardoyVilar ,Dr .AlexanderSalkind ,. H.EisenmannundFranzundohnejede EinschränkungdemStaate zu dienen ,demwir
MicheuundendlichvonderHandels-undGewerbekammer:VizepraangehörenunddieInteressenderBevölkerung,inderenMitte
sidenzKitschelt,KammerkonsulentDr .EmilPerelsuhdDirek¬
tionsadjunktJuliusWolfgangSchulz.

WährenddesMahlesbegrüßteVizepräsidentKitschelt
namensderKammerdieHerrenausderTürkeimitfolgenden
Worten :DieKammerergreift mitFreudendieGelegenheit,

wirexistieren ,indedemBetrachtzupflegenundzuwahren,
inGegenwartundsoweiteinVorausbliekmöglicherscheint,
inalleZukunftUndjeöfteresunsgegönntist ,inunmittel¬
baremVerkehrmitVertreternIhresVolkes,MannzuMann,unsaus

einanderzusetzen, umsogewisserwerden
hiereinerseitsihrerHochachtungvordemhehrenBerufederWireinandernäherkommenzuinnigemBundeundaufrichtiger
PresseundihrerWertschätzungdervondenBerufsjournalistenFreundschaft .DerKriegführtuns ,wiegeradediejüngsten
unterdenschwierigstenVerhältnissengeleistetenhingebungs=Breignissedartun ,zugemeinsamenSiegenüberdengemeinsamen
vollenTätigkeitAusdruckzugeben,zugleichaberauchdereind .DieserdurchunermegcheStrömevonBlutgekitteteBünd
alten oft bewährtenBeziehungenzu gedenken ,welchedie Monar - Hisauch für die Zeit nach demKriege für die unendlichmannig¬

chiemitdemgeistigenundStaatslebendesOsmanenreichesTacheFriedensarbeit,diewirallebaldigstherbeiwünschen,zu

rellenundwirtschaftlichenBestrebungen,diejadiemoderneausze lehnan
Türkeiin so reichemMagekräftigst zufördern .
Oesterreicherfüllt damiteigentlichnureine Aufgabe ,für
welchedieserStaatgewissermaßenvonderNaturprädesti¬

niert ist unddie er auchnie außerAchtgelassenhat .
BeweishiefürdieTatsache,daßseit viedenJahrzehnten,
mandarfwohlsagenJahrhunderten,türkischeStaatsangehö¬
rigein Oeserreich ,namentlichin Wiensichansiedelten,
hiereinezweiteHeimatfandenunddaßdiezahlreichetür¬
kischeKoloniebei unszuWohlstandundAnsehengelangte.
DieseEntwicklungmögeIhnenzugleichzurBekräftigungdie-¬
nen ,daßwennin OesterreichWertdaraufgelegtwird,
diewirtshaftlichenBeziehungenderTürkei- unddiesevor
allembeschäftigenmichhier, -auszugestaltenundzuver¬
vielfältigen ,nichtExploilierungsabsichtgenxvorwalten,
sonderndaßdieAuffassungRichtunggebendbleibt ,aufder
GrundlagederInteressensolidaritätundInteressenharmonie
sichgegenseitigzunützen.DemOesterreicherwirdvonnie¬
mandemnachgesagt ,daßer aggressivist ,er wirdessicher¬
lich auchvermeiden ,etwawirtschaftlichusurpierendzu
IhnenzukommenWohlaberwirder stetsbereitseinmit
seinen Mitteln ,seinen Hilfsquellen ,seinenInstitutionen
undErfahrungensichIhnenzurVerfügungzustellen ,Fern
vongrasserSelbstsuchtaberindemehrlichenBestrebenjene
Berührungspunktezufinden ,derenEntfaltungbeiddenStaaten
dauerndeVorteileverheißen ;umes kurzzusageneineHan¬



delschaftgegründetaufethischerFreundschaft.Indiesem
Sinne wollen wir wirken ,und in diesemSinne bitte ichmeine
sehr verehrten Kollegendas Bündnisspeziell aufökonomischen
Gebiete ,das uns vorschwebt ,und für beide Teile gedeihlich

erscheint ,aufzufassenundzu vertreten .Eswerdendann
sicherlich Dishammonien vermieden und eine dauernde Zusammenge

hhörigkeit begründet werden .Ich erhebemein
Glas auf das Wohlder sehr verehrten KollegenausKonstanti¬
nopel ,diezuunsils Freundegekommensindundgerißauchin
der Zukunfttstets bereit sein werden ,die Freundschaft
zzwischenOesterreichUngarnundderTürkeiimInteresseder
VölkerzuvertiefenundunerschütterlichzugestaltenUnsere
GästeaudderTürkei,sielebenhosh.

- +
Hachmittagswarendie türkischenJournalistenmit

denHerrender WienerBegleitungauf der türkischenBot
schaftzumTeegeladen ,woselbstBotschaftsratBlaqueBey,
die Botschaftsekretäre Chakir Djenal Bey ,Tevfik BeyDavoud

undNouryZiaBeyundderDekegiertedesHotenHalbmondes
Dr .HikmetBeydie Gästeerwartetenundbegrüßten.

ad TürkischeJournalisten inWien .

Abend-FestmahlimGrandHotel
RedakteurDr .HermannFeiglbegrüßtein türkischerSpra¬

che die Gäste aus demosmanischenReiche mit folgendenWorten .

SehrgeehrteKollegen!WirsindglücklichSiebeiuns
begrüßenzukönnen .In aufrichtigerbrüderlicherHerzlichkeit
heißen wir sie willkommenals Vertreter jener großenNation ,
die mit unserem Staate auf das Innigste Verbündet ist undin
raschem jugendlichen Aufstiege der Welt Beweise der ihr inne¬

wohnendenKraft ,ihresHeldenmutesundihrerBegeisterung
für denRutschrittgegebenhat .Wirwissenwohl ,welchenher¬vorragendenAnteilanderEntwicklungihresVaterlandesSie ,
unsereverehrteGästeundihreKollegenin derTürkeihaben
undmitfreudigerGenugtuungsenenwirdenungeahntenAuf¬

Pressein der Türkei ,fühlenwirdenschwungder

großenEinfluß ,dendieseausübtundempfindenmitkollegialer
Befriedigung die außerordantliche Wertschätzung ,welche die

Presseseitensder RegierungundÖffentlichkeitgenießt .
Und wie im Kriege ,im heldenhaften Kampfe die verbündeten

Völkerzusammenstehen ,so. habenwirMännerderPressedie

hohePflicht ,imInteressebeiderReicheunserBestesein¬
zusetzen für Pflege des Bündnisses ,für die immer inniger

sichgestaltendenFreundschaftunddieWegezuebnenaufdenen
dannKultur ,HandelundVerkehrdieSegnungendesFriedens

bringen .
MeinGlasgilt Ihnen ,denPionierendieseBündnisses,

Sie lebenhoch !
DerLeiterdesPressDepartementsdesMinisteriumsdes

AeußernHofratDr .RittervonWiesnerführteaus :Diesoeben
zwischenIhnenundihren hiesigenKollegengewechseltenWorte
spiegelntrotz ihresoffiziellenundrepräsentativenCharak¬
ters die GefühleherzlicherSymphatiewiøder ,vondenensie

gegenseitig getragensind .Mit besondererBefriedigungtrete
ich in diesesMilieuso glücklichangeknüpfterWechsel-Be¬
ziehungenundüberbringeIhnendie Willkommgrüßeder k .. k.
Regberung .Seine Exsellenz der Herr Minister des Aeußernhat

imichbesondersbeauftragt ,Ihnenbei diesemAnlasseseine
Hochachtungfür die Presse des ottomanischenReicheszu
verdolmetschenundIhnengleichzeitigseineLebhafteGenug¬
guungdarüberauszusprechen,daßSie zuunsgekommensind ,
ummitder PresseOesterreichsundUngarnsinpersönliche
BeziehungenzutretenWirsindüberzeugt,daßIhreAnwesen¬
heit ununseramKreisedazubeitragenwird ,die so engeund
durchgemeinsamvergossenesBlutbesiegeltenBandenoch
fester zu knüpfen ,welche auf der Grundlage der Interessen¬

GemeinschaftunsererStaatenruhen .DerGedankenaustausch
zwischenIhnenundIhrenösterreichischenundungarischen
Kollegenwird die gemeinsameSache ,vonderenGerechtigkeit
wir durchdrungensind und der wir alle unsere vollen Kräfte
weihen ,nur fürdern .Ich denke ,Sie erwarten von mirheute
nicht große Worte ,welche die Bedeutungder Presse imallge¬

meinenundspezielleinervondenGesetzenderEhreunddes
PatriotismusgeleitetenPressewürdigen .Ich kannmichdarauf
beschränken,michaufdieTatender . . k.Regøierungzube¬
rufen ,welcheunausgesetztden Beweisliefern ,inwelchem

Maßedie RegåerungOesterreich - Ungarnsdie Mitwirkungeiner
Presse zu würdigenweiß ,die sich der Interessen desVater¬
landesundseinerVerbündetenbewustist .Heuteist diePresse
zu einemindividuellenTeile der Diplomatiegeworden ,welche
sich ja nicht im Dunkelndes BerufsmäßigenGeheimnisses
verbirgt .MitbeteiligtanderSchaffungderöffentlichen
MeinungarbeitetdiePressedaran ,demWillenderVölker

Ausdruckzuverleihen ,welchesie denfeindlichenRegierungen
undNationenübermittelt .Währendder langenDauerdesgegen-¬
wärtigen Kriegs hat es die türkische Presse verswanden ,diese
historische Rolle glänzend zu lüsen .Den Standpunkt ihres eigen

Vaterlandes
nen verteidigend,hatsie auchBeweiseeinerstets

gleichbleibendenLoyalität gegenüberdenVerbün¬
deten geliefert ,ohne hiebei gegen die Feinde ungerecht zu

sein .NichtohneeinengewissenStolzkannichfeststellen,
daß die Oesterreichische und ungarische Presseihrerseits
stets dengleichenWeggegangenist .Soscheintmirdendas
ZusammenwirkenaufbeidenSeitenein durchausvollkommenes
und einheitliches zu sein .Ueberzeugt ,daß ihr Aufenthalt in

unserer Mitte Ihnen bewiesenhabenwird ,in welchhohenMaße
wir die WaffentatenIb rer tapferenArmeebewundernunddaß
diegemeinsamenInteressenunsererbeidenVaterländerauchin
unserenHändengutgeborgensind ,trinkenich aufdasWohl
der verbündetenottomanischenPresse undIhrerhervorragenden
Vertreter.

Die Reihenfolgeder Redenwird in der zweitenAbend¬
ausgabebekanntgegeben ,
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